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HENRY D. BOYDEN, 

Reine Droguen u. Me- 
dizmen, 

Schrelhssaterlaliem 
Tailettenartikel, Kamme, Bärin-» Oele, 

sowie pharmaeeatische Breit-aka- 
tionen jedweder Art. 

I««tr:--«.-·Ik:i«kt.:elt.t: Ists-»re- «- 

KTE« Besondere Sorgfalt wird der Zu- 
bereitnng von ärrtlichen Verordnungen 
nnd Familieii-:lierepteii gewidmet, woslir 
nur eine Qualität Jngredienzien ge- 
braucht wird nnd zwar die beste· — Wir 
wollen lsnere .ltnndschaft nnd Folgendegs 
bieten wir Mich als- lfrsatzx Preis-» 
wiirdige Waaren in niedrigens 
Preisen und gerechte nnd reelle Bedien- s 

ring. Proinpte Aufmerksamkeit gegen ; 
alle unsere zeundschait nnd unseren Tankl 
siir erwiesene Gunst »Wie inan einen 
Tsollar weit reichen machen lann, ist das 
Problem. lfs interesiirl daher Jeden, 
die Methode kennen zu lernen, welche die: s 
ses Resultat hat« Methoden giebt esl 
viele, doch welche sind des Verdräng- 
werth«.- Eine der besten ist die, Alles am 

besten Platz Fu laufen. Tieser Platz 
ist nnser Laden. 

thn Tollar gespart ist gleich 2 Tol- 
lars verdient. Wollt Ihr Euere Tol- 
larci nnd lsentg sparen, so könnt Ihr eg, 
wenn Ihr lauft in 

Boydenbz Apotheke 
De. T. C. Rot-dia- Thier-Arzt 

Nraduirter d. Michigan Univei«sitiit. 

Offiee in Bande-so Apotheke I 

GRAND ISLAND, NEB. 

Lohnes-. 
Abonniit ans den ,,Anzeigei « 

— Naucht die »Nortbern Rose-· sci- 

garien Ol 

«-- Vergehen und vergessen ist die Rache 
des braven Wams- 

—— Die beste Auswahl von Tbee nnd 
Kassee bei Louio Beit· 

Ainderniaskenball in Hanan Bart 
ani Samstag den lis. Februar. 

s- Dr. Carl Schioebte, Thierarit 
Lisiee über ic. 60rnelius’ Saloon. 

Tie A. 0. I). ist die bestes i5c5ent 

Zigarre in ber S.tabt Verlangt dieselbe 
——— Seib Ihr durstig, so geht und 

trinkt eine »Sie-age« bei Stausi es- 
Gros· 

— Tie Eifersucht ist ein Wurm, bei 

sich von Zweifeln nährt-Hund an Gewiß- 
beit stirbt- 

— AnbeeasHansen ist seit einiger 
Zeit schwer krank und zweifelt inan an 

seinem Auskommen 
Tie Herren Theo. Heils und liarl 

Knehner von der Südseite waren vorge- 
itern in Grand Island. 

»Bei dem« Fliiidermagkenball in 

Hann? Parl am lit. werden ·'- werth- 
oolle Preise vertheilt werden« 

-—- Nin Montag Mittag verichaiite 
sich ein Tieb Einlaß in die B. ä« M. 
Frucht-Visite und erbeutete US. 

Auch die Herren Baker und Koch- 
ler wurden am Samstag zu Mitgliedern 
der Weltaugitellungg-l,sonnnission er- 

wählt. 
—— Ter Familie von Anton Bischelt 

stattete dieie Woche der Klapperstorch ei- 
nen Besuch ab, einen munteren Jungen 
hinterlassend- 

--— Tei« Rus den His-· Schlotseldt’s 
A. O· 1)· 5 Cent Cigarre genießt, ist der 
besteund sollte jeder Liebhaber eines guten 
Arautg dieselbe rauchen- 

-— Den »N o vellesischav,« wel- 

cher vor einigen Wochen einen neuen 

Jahrgang begann, tönnen wir Allen be- 
stens empsehlen Ter Preis des Heiles 
ist nur noch m l5ento. 

--— Aus einem Hinterzimmer von 

Satider’o Saloon wurde oor einigen Ta- 
gen ebenfalls ein sast ganz neuer Ueber- 

zieher, welcher Hen. Sander’o Sohn ge- 
hörte, gestohlen. Vom Tiebe keine 

Spur. 
s« Dr. Wilhelm, miser Ticket-Agent, 

verkauft seht sehr viel Dampsschissahrta- 
Iarten sllr die Reise von Deutschland 
hierher. Die Einwanderung von dort 

nach Nebraska scheint in diesem Frühjahr 
ziemlich starl werden zu wollen. 

—- Hin Heinrich Hausen, Sohn von; 
Ties Hausen, welcher seit einiger Zeit; 
bei seiner Familie hier zu Besuch war, ; 

trat am Dienstag Abend die Nückreise 
nach Texas an, unt seine Arbeit alt-z 
Babnbediensteter dort wieder auszuneh: ; 

men. 

— Jobn Mahl, einer von Joan RublsenM Schankntsrterm war ani; 
Dienstag Rachmitta sebr neugierig und 
spielte den»Patten- ieker, »in dem er den 
Deckel der im Saloon besindli n Heiß- 
ioasserniaschine aufhob und ineinsah, 
was ibin aber schlecht bekam, da ilnn 
durch den bei-ausströmenden heißenDainps 
die obere Polste bei Gesichti arg ser- 

beannt wurde. Jokin das nächste Mal 
nicht Iieder so neus erig sein« 

-— Linderinaskendall im Sondqu 
am to. Februar-. 

— John Haack und Chao. Nielsen 
sind auf der Krankenliste. 

—- Huper so Co. erhielten diese Woche 
große Sendungen neuer Waaren. 

— Gedoren:-—Atn Montag, Hen. 
und Frau Geo. Thummel ein .tenabe. 

— Photograph J. Leschingky machte 
oorgeftern eine Geschöstsreise nach 
Qmaha. 

—- Ein »Nein wenig-« Veränderung 
im Wetter vom legten Freitag bis Son- 
nabend Abend. 

——- Frau S. N· Wolbach erhielt diese 
Woche den Besuch ihres Bruder-L des 

Hm. Jakob Stein« 

— br. Hy. Sandet«’s Sohn, welcher 
bereits seit längerer Zeit trank ist, befin- 
det sich ans der Besserung. 

-—--- cis wird wenig in der Welt ver- 

bessert, weil die Menschen es immer auf 
Andere, und Niemand es ans sich selbst 
anlegt- 

Deutsch-englische nnd englisch- 
dentsche Wörterbticher sowie Tolmetscher 
bekommt Jhr am besten in der Gep. des 

,,Anzeiger. « 

-— Ter ,,Anzeiger kostet nur Las-m 
pro Jahr nach Deutschland Macht 
lfuren Verwandten nnd Freunden eine 
Freude nnd schickt ihnen denselben- 

Dr. Carl Schioedte 
empfiehlt sich nlo zuverlässiger deutscher-, 

englischer nnd dänischer 

-—:——Il»)ie r Ilr zt.——:--— 
Ost-ice iiber is« isorueliug’ Saloou. 

—- Tie ,,Gnrtenlaube« be- 

ginnt einen net-en Jahrgang nnd nehmen 
wir seht Bestellungen dasür entgegen. 
Tag erste Heft ist bereit-J eingetroffen 

-- Dr. Schioedte war linde letzter 
Woche so im Sturm, dasi sein Schnur- 
bart dabei verloren ging. Ter ehrliche 
Finder wird gebeten, denselben gegen 
entsprechende Belohnung zurückzubrin- 
gen. 

—- Wollt sihr Verwandten oder 
Freunden in der alten Heimath eine 

Freude bereiten, so schickt ihnen den 
,,Grand Island Anteiger«. Derselbe 
kostet aus ein Jahr nach Deutschland nut« 

"«.50. 
—— Albert .ttort, der deutsche Schuh- 

machet-, macht alle seine Kunden sowie 
das Publikum im Allgemeinen daraus 

aufmerksam, daß er heute seine Werkstatt 
inach lot-l Ost 'zte Straße, in Hakes 
-attlerei oerlegt nnd bittet um geneig- 
ten Zuspruch. 

— Julius Stauß machte am Sonn- 
tag einen Abstecher nach Doniphan, ver- 

Igaß selbstverstandlich auch nicht einige 
sFaß ,,Golden Lager« mitzunehmen, wo- 

ssür sich denn dort auch Liebhaber genug 
.sanden, da ein guter Tropfen in Toni- 
Jphan sehr rar ist. 

» 

—— Diejenigen, welche Anktionen ab- 
zuhalten beabsichtigen, machen wir da- 

raus aufmerksam, daß sie englische und 

deutsche Zettel am besten und billigsten, 
sowie in kürzester eit in der Tsrnckerei 
des »Anzeiger« er lten; serner sind die 
Spalten des ,,Anteiger« ein gutes An- 

zeige-Medium. Sprecht bei uns vor. 

—- Ter plattdeutsche Maskenball in 

Hanan- Park am lebten Samstag war 

troh des schlechten Wetters sehr gut be- 
sucht uttd amüftrten sich Alle großartig. 
Nur war es Schade, daß die »neupa- 
tentirten Sicherheitsrollstühle,« welche 
wir vor einiger Zeit erwähnten und wo- 

von, wie wir hören, der plattdetttsche 
Verein eine Anzahl bei Freund Kilian 
bestellte, noch nicht angelangt waren und 
es so bei Verschiedenen mit großen 
Schwierigkeiten verknüpft war, nach 
Hause zu gelangen. 

—- Jn der Nacht von Mittwoch aus 
Donnerstag wurde Hin Richard Gun- 
del zur Abwechslung wieder einmal eine 

fette Kuh aus feinem Viehhofe gestohlen 
Der oder die Schuste trieben ihre ttiihnx 
heit dieginal so weit, dasr sie die Kuh 
auch gleich in Hrir Mündcks Schlacht- 
haug abinurksten, was ihnen jedenfalls 
bedeutend bequemer schien, als dieselbe 
lebendig mitzunehmen Wahrlich, es 

sollte uns freuen, wenn nian die Kerle 
endlich einmalerwifchte; ,,e bissel hangen-« 
wäre nach unserer Ansicht eine durchaus 
nicht angereihte Strafe siir solche Hu- 
trinken- 

—- Atn Montag Nachmittag wurde 

Charleo Kinney unter der Anklage, einen 
Check gefälscht zu haben, arretirt. lsr 
war otn genannten Tage in Tucter Co 
CODH Apotheke gernefen, hatte für 50 
Centi Cigarren gekauft und als Zah- 
lung einen liheck site Illin- gegeben. 
Er erhielt bltuso zurück und ging seiner 
Wege. Der Check war von Phil. Vu- 
lisi an die First National Bank ausge: 
stellt, der Betrag dasiir wurde oon Tut- I 
ker se- Co. in der lfitizene National z 
Bank einkafsirt, von der First National 
jedoch als gefälscht zurückgewiesem denn f die Unterschrift toar nicht die von P. J. f 
Bulise. Kinney bestreitet die Fölschung 
und giebt on, er habe den Check oon ei- 
nein For-net erhalten, dessen Namen er( nicht mebr wisse. lfr bezahlte Tucker E 4 Co. 08.00 in Bat-r zurück und gab ihnen 
für den Rest der Sinn-ne eine Schuld- 
Ierschrribung aus seine Mobilien und 
aus diese Weise wird die Sache wohl end- 
giltig geschlichtet sein. 

i 

—- Vergeßt nicht den Mastenball sllr 
Kinder am 13. 

—- Marinirte Heringe eben angekom- 
men bei Lonis Beit. 

—- Henry Garn leidet immer noch an 

Rhenmatismus in der rechten Hand. 
—- Sonntag und Montag gab es wie- 

der einigermaßen Schnee zu schauseln. 

s — Dei Mensch ist nie so schön, als 
»wenn er um Verzeihung bittet oder selber 
verzeiht 

—- Ani Zi. Patricksztage werden un- 

sere- Polizisten in der lsity Halt einen 
Ball abhalten. 

— Verheirathet:—’.)lin Dienstag, Hr. 
Win. Kuhlinann mit Fri. (5arrie Beinau 
non Merriet Baumes 

s— Fett-. T,iiehrsen’s riihinlichst be-« 
kannte iseroelatsWurst in vortiiglicher 
Güte zu haben bei Louis Beit· 

—- (5hag. Nielsen’5 erster Bartender, 
stohn lfggers, war letzte Woche schwer 
krank, doch ist er seit gestern wieder aus 
den Beinen. 

-— Hrir Adam Windolth Besinden 
ist, wie uns mitgetheilt wird, noch immer 
dasselbe und muß er deshalb immer Haus 
und Bett hüten. 

I 
——- Habt Jhr die »Tai-hie Magie-« 

tcigarre schon getaucht? Ihr findet sie 
bei istanH ifggers und Elsas- Nielsen. 
Versncht dieselbe. tu 

—nr. H. T. Banden war diese 
Woche in Oinaha und Lineatn um Ver- 

sannnlnngen der Eraininatoren der 
Staats-Apotheter- Behörde beixiiivohneir 

; --—-- Laßt Eure Druckarbeiten in der 
J Tanipfdruckerei des ,,Anreiger« machen. 
JWir haben eine gute Einrichtung sür 
;Aeeivenzarbeiten, sowie die größten 
IPressen in der Stadt. 

Die Miller’sche Klage gegen Tr· 
Schioedte, wegen Schadenersatz von 8125 
siir ein erschossenes rotzigeg Pferd, tani 

gestern vor nnd hatte der Doktor-die Ge- 
nugthnung, dieselbe glänzend in gewin- 
nen. 

—— Mahlt das Getreide siir Euere 
Schweine und Euer Vieh, Jhr spart viel 
Futter dabei nnd es ist von größerem 
Nutzen für das Vieh· Peter Heini- 
hat die besten Schrot-Miihlen die in ha- 
ben sind. l4 

— Ter junge Trake, Sohn von (5·. 
A Trate, welcher am I. syebruar unter 

"Mitnahme verschiedener seinem Vater ge- 
hörigen Werkzeuge n s. w., durch- 
brannte, wurde am Freitag in ist-lum- 

Hin-I erwischt und rurückgebracht. 
— -— Von Tsaoenvort, Ja» kommt die 

Nachricht, daß dort Emil Lindemanu, 
sfriiher in Grund Island, wegen Ein- 
lbruchsls zu drei Jahren Zuchthauo verirr- 

ltheilt wurde. Jetzt wird er für eine 
IFeit lang nicht mehr an die ,,Spree« 
gehen können und wahrscheinlich oft ge- 
nug an die ,,goldenen« Zeiten von 

IGrand Island tnriickdenkeu 

— Ter jährliche Mastenball des Lie- 
Iderlratu wurde am Freitag letzterWoehej 
fabgehalten und verlies, wie immer, sehrj 
genußreich fiir alle Anwesenden. Die 
sur die besten Costüme und Charaktere 
auggeseyten Preise wurden wie folgt ver- 

stheiltz Fel. Minna Saß, für bestes Ta- 
smenlostümz Tr. Carl Schioedte, für be- 

Isteg Herrenlostütm Frau Hein für beste 
? Damencharattermaske und John Schim- 
Jmer für besten .I)errenel)aralter· Den 
Gruppeuvreig erhielt eine Schaar lusti- 
ger Sehnt-Knaben und :Mädchen. s 

——— He. Adam Krombach nnd derI 
Herausgeber deo ,,’.)lnzeiger« begabt-us 
sich am letzten Freitag nach Ashtmn wo] 
sie bis Samstag Abend verweilten. »Hu-. 
Rrombach beabsichtigt, an jenem Platze 
eine gute Mühle zu errichten, falls- die 

Bürger von Ashton und Umgegend seine 
ihnen gemachte Provosition anzunehmen 
gewillt find. Falls die Parteien sich ei- 

» 

nigen, wird Hr· Krombach im zrühjahrt 
nach Ashton ziehen, sich dort ein Wahn-, ; 
hauo bauen und sofort den Bau der 
Mühle in Angriff nehmen, so daß die- 
selbe bereito bis zum t. August d. J. 
vollständig fertig sein wird. Eine Mühle 
würde sür Ashton und Umgegend von 

ungeheuer großem Bortheil sein und be- 
zweifeln wir nicht, daß sich die dortigen 
Bürger das ihnen gemachte Anerbietn 
tu Ruhe machen werden. 

Dienstag Abend nni etwa H Uhr» 
Ivurde zur Abwechslung unsere FenekwehrF 
wieder einmal alarinirt und zwar brannte 
es dieseo Mal in Prof Vertlfs Gebäude 
an Zier Straße, in welche-n sich das 
,,aninesi Kollege-« iin zweiten Stock 
befindet. Einer der ini ersten Stock ge- 
legenen Bildern welchen zel. lsssie Adams, 
Puhmacherim nnd Erl. Watkino, welche 
einen Damen : Vasal- hiilt, innehatten 
brannte. ists war tu der ZeitNieniand ini 
Geschäft anwesend, doch zrl Adams 
hatte dasselbe erst zehn Minuten verlas- 
sen, als bereits der Alarrn ertönte. Es 
entstand der Brand jedenfalls durch Er- 
plasion einer Petroleumlampe, welche 
er Adams aus einem der Schaukiisten 
stehen ließ als sie den Laden verließ. 
SärnrntlicheWaaren des Fel. Adams, 
welche die linke Seite des Ladena inne 
hatte, wurden zerstört. Aus der anderen 
Seite wurde auch bedeutender Schaden 
angerichtet, doch sind noch ziemlich Waa- 
ren, namentlich solche die in Schachteln 
oerpackt waren, unbeschädigt Der meiste 
Schaden am Gebäude besteht darin, daß 
die roßenFensterscheiben dee Front zer- 
br n sind, auch die Wände und Decke 
arg beschädigt sind. 

LADik :,Ittzuget« Office für die 
beste Druckarbeit. 

—- th. Conoah St., ist seit letztern 
Sonntag auf der Krankenliftr. 

—- Geräucherten Lache-, Weißftfch 
und Schellsifch bei Louis Veit 

—- Henry Thiessen ift noch Immer tt ant 
und nicht im Stande, Dienste zu thun. 

—- Erninenthaler,: Schweizer,- Brich- 
Limburger- und .tk·riinter-.Kt·ife bei Lonis 
Beit. 

— Die Herren Delsman nnd F. Rit- 
terbusch von St. Libory waren gestern 
in Grund Island. 

— Menschen nnd Bücher müssen in 
mehr als eine Korrektur gelangen, nm 

die Fehler zu verlieren- 

— Macht lfnren Kleinen eine Freude 
und geht tnit ihnen nach dem atn M. in 
Hanth Bart stattfindenden Maskenball 

Macht das Glück fröhlich, so macht 
das Unglück-»wenn nnd die Weisheit 
macht doch nin Ende-trotz dem Unglück 
wieder fröhlich. 

-— Ter chmeeinmn in der Macht« 
von Samstag auf Qonntag machte sichs 
so ziemlich, dauerte glücklicherweis e jedoch l 
nicht sehr lange. l 

—— »Hm lforridor des ,,Businefz Col- 
lege« wurde am Montag Nachmittag 
ein Ueberzieher gestohlen Von dem- 
Thäter war nichts zu entdecken. 

Bei unserer Anwesenheit in Asd- 
ton am letzten Samstag hatten wir das 
Vergnügen, eine Anzahl neuer Alton- 
nenten iiit den ,,«)lnzeiger« in gemin- 
nen. 1 

—- Durchgehende Echnellziige nnd 

Frachtziige über die («5hieago, Union Pa- 
rific etc Northwestern Linie nach allen 
Hanptplänen östlich vom Missouri, über 
Oltltthn. «11uzl—s,-.k·, 

—--— Milchhändler Whipvle, dessen Ge- 
schäft sich in dem abgebrannten Michel- 
songebiiude befand, wird dasselbe nicht 
wieder hier anfangen, sondern er begab 
sich nach Lineolir 

— Ein Sohn von P. Mohr jr., hatte 
letzte Woche dag Unglück, niit einem 
Pferde zn stürzen und sich den rechten 
Fuß sehr schwer zu verletzen. Dr. En- 
gelken beha delt denselben und ist eine 

baldige Kur ru erhoffen. 
— Hi: Theo. Sothmann kam letzten 

Samstag nach Grand Island und blieb 
hier bis Montag. Er gedenkt sein in 
Bussalo lsounty befindliches Eigenthum 
in nächster Zeit rn verkaufen nnd dann 
wieder nach Grund Island zu kommen. 

( 
—— Soeben angekommen bei Peter-s 

Heiny eine Carload der berühmten »Fa- ! 

mous«-Schrotmiihlen und »Horse Pom- 
ers.« Diese Mühlen sind garantirt, 
daß sie bessere Arbeit thun, als irgend 
eine andere im Markt und Jeder der ge- 
sinnt ist eine Schrotmühle zu kaufen, 
wird gut thun, wenn er sich die »Fa- 
nioug« einmal ansieht, ehe er anderswo ; 
kauft. H ; 

i 
-—- Aug der ,,(5uban« Cigarrensabrik 

im Connell - Gebäude an Sycamore 
Straße wurden in der Nacht von Dien- 
stag aus Mittwoch 400 gute Cigarren 
gestohlen und hätten die Tiebe gewiß 
noch mehr entwendet nsenn sie nicht, wie 
es den Anschein hat, bei ihrer Arbeit ge- 
stört worden wären, denn es) waren noch 
etwa 1000 zum Tisiitnclnnen parat ge- 
stellt. Die Diebe nerscbassten sich Ein- 
laß indem sie ein Linn-schloß össneten. 
Die Cigarren befanden sich in Kisten 
welche noch keine Instit-Warten trugen 
nnd waren l» (s«ec11-«LH-.mrcii· 

» 

sen du itttllkt«:kxi.--Versammlungi 
del ,,(51ti;(«us;7 ’.Itssuuattou« wurde das 
lstecutiveoiuite tnsttuirt, daß es sehen 
solle wag dafür gethan werden kann, die 
MissouriPacisic tsisenbahn hierher zu 
bekommen Fluch wurde ein Contite er- 

nannt, welche-z die 651undeigeuthiimer 
sehen solle in Bezug aus Straßenpflm 
sterng und in der nächsten Versamm- 
lung, welche atn Mittwoch stattfand, zu 
berichten. H. T. Lrnard wurde als 
iskunite von Einem ernannt, unt vordem 
»Er-nat und Congrcß in Washington die 

Sache sük ein hiesigeg öffentliches Ge- 
bäude zu vertreten und trat ci« am Sonn- 
tag die Reise dorthin auf 

l 

i 
Die »Grand Island Sttseet Mail- 

way Co.« wurde diese Woche neu orga- 
nisirt und zwar mit einem Kapital von 

JZ4T),000. Folgende Beamte und Di- 
rektoren wurden erwählt: G. H. Thuw 
Incl, Präsident; Chao. Wagtne1·, Vice- 
Präsident; O. B. Thotnpson, See; A. 
O. Baker, Schadmeisten H. H. Tot-seis, 
W. .Hagge, G. A. Mohrcnstechet«· Die 
Co. kautte eine große Anzahl Baupläbe 
in West Laton, Highlanb Part, Merrilks 
Addition, Wasmer’s lster, 2ter und Ister 

Addition, Pakket ö- Ba1·r’o Add. und 

Kernoham O Deckek’s Addition und wird 

seht auch ein Grundeigenthuntogeschäst 
betreiben. O. B. Thonlpsvn und W. 
(-5. Lamon begaben sich gestern Morgens 
ans die Reise nach dem Osten, unt Ums i 

schau zu halten wegen der neuesten nnd 
besten Straßenbahnmotore. 

—---— Eines der ältesten Gebäude in 
Grand Jstanb, das zweistöckige Holzge- 
bäude des en. Michelson, an Ecke von 

Front und ine Straße, welches lange 
Jahre als hotel diente, wurde am 

Sen-tax Morgen ein Raub der Flam- 
men. i Ivae sciih um ( Uhr als die 

Teuern-ehe alakmirt wurde unb nat das 

; euer bereits so weit vorgeschritten, baß 
das Gebäude nicht mehr gerettet werden 

konnte, was auch Niemand bedauert, 
denn das Gebäude hat schon lange ge- 
nug Dienste leisten müssen, da es bereits 
in 1866 gebaut wurde. Williainson se 

sBoyd, Trödler, F. A. Whipple, Milch- 
Tlsändler, J. J. Rickert, Schuhmacher, 
ID. Kensinger, anaber eines Lunch- 
Counters und l-5. D. Pulver, Schuhma- 
cher, hatten das Gebäude inne und Hr. 
Nickert rettete sein sämmtliche-s Eigen- 
thum, Kenfinger verlor nur etwas-, wäh- 
rend die Anderen nichts zu retten ver- 

mochten. Tier Verlust von Williamfon 
ec- Boyd beträgt etwa 81000 und ist 
theilweise versichert. Las Gebäude 
war ebenfalls versichert, während Pul- 
ver und Whipple keine Vc1«sicheruiigl)at- 
ten. Tag unmittelbar an dein zerstör- 
ten Gebäude sich befindliche, von der chi- 
nesischen Wäscherei innegehabte Gebäude 
wurde von den Flammen verschont, wag 

schließlich kaum als ein Glück bezeichnet 
werden kann, da dasselbe der Stadt 
schwerlich noch zur Zierde gereichen kann. 
Hoffentlich baut Or. Michelson an der 
Ecke bald ein schönes großes Vrickge- 
bande. 

Studiums-Verhandlung. 

Grund Xstantz d. ·',. Feb 1892 

Die Stadträthe versammelte-: sich zur 
reguliireu Sitzung unter dem Vorsitz des 
Viirgeriiieifter2. Alle Mitglieder mit 
Ausnahme von Andreni und Geddes wa- 

ren anwesend. 
Die Verhandlungen der letzten regu- 

liiren Versammlung wurden verlesen und 
angenommen. 

W. H. Platt erfnchte den Stadtrath 
im Namen von Chor-. Was-mer seine 
Handlungsweife bezüglich des Bericht-Z 
des AbschiitzuiigZ-Comite’s, welches Hen. 
Wasmer’g Schaden für die Oeffnung 
von W. Division Straße auf 87.50 fest- 
setzte, in Wiedererwägung zu ziehen. 
Auf RourleUz Antrag wurde die Sache 
dem Comite für Oeffnung von Straßen 
überwiesen und der Stadtanrvalt beauf- 
tragt, in nächster Versammlung zu rap- 
portiren. 

Der Stadt-Vermesser legte dem Rath 
Pläne vor, um das Dodge-Schulgebiiude 
mit den Setvers zu verbinden und erfuchte 
den Rath, dieselben tanzunebmeir Auf 
Antrag wurden die Pläne dem Comite 
für Beleuchtung und Abzugstanäle über- 
wiesen mit dem Auftrag, innächster Ver- : 

famintung Bericht zu erstatten. 
Eine Bittschrist der städtifchen Polizi- 

sten, ihnen im Frühjahr einen 10 tägigen 
Urlaub unter Weisung des Stadtmar- 
schalls zn genehmigen, wurde verlefen 
und das Gesuch bewilligt. 

Eine (5orrefpvndenz der Putman Ver- 
sicherungsgesellschaft wurde an das Co- 
mite für Beleuchtung überwiesen. 

Eine Carrefpondenz der Nebraska Te- s 
lepbon Co wurde entgegengenommens 
und zu den Akten gelegt 

J. O West erschien und verlangte, die 
Abzugsgraben an Mvnroe Straße zu 
öffnen. Auf Antrag von Rourte wurde 
die Sache dem Cvmite für Straßen und 
Alleys übergeben und dasselbe beauftragt, s 
nach eigenem Ermessen zu handeln. s 

R. O Glanville und Andere erschie- 
nen vor dem Stadtrath und verlangten, » 

daß Straßen- uud Allen- Uebergänge ans 
Sycamore Straße angebracht werden, s 
wo die Grundeigenthiimer Seitenwegel 
gelegt haben Auf Harrison s Antragi äurde der Straßen- Commissiir angewie- s 
sen, zwei Straßen- und einen Alley: Ue-i 

bergang zu legen. Tier Antrag wurdes 
einstimmig angenommen. 

Auf Antrag von Rourte wurden alle 
eingereichten Forderungen für Straßen- i 
arbeit und Material, welche von den zu- 
ständigen Coiiiite’g für richtig befunden 
find, erlaubt und angeordnet daß diesel 
ben aus dem Fond für zufällige Ausla- 

gen zu zahlen find. Der Antrag wurde( 
i einstimmig angenommen. Der Bürger- 

meister legte fein Veto gegen die Forder 
ungen ein; dasselbe wurde auf fein Ver- 

langen zu den Akten gelegt, um den Rath 
des Stadtanwaltes einzuholen. Harris 
son beantragte, den Einspruch des Bür- ! 
germeifters nicht zu beachten, die Forder- 
ungen zu erlauben und Zahlungg- An- 

weisungen aus-stellen zu lassen, trotz des 
Veto s des Bürgermeisters Der An- 
trag wurde einstimmig angenommen 

lfduard J. Hatch erschien vor dein 

Stadtrath und srug an, wann Auftrag 
gegeben werden würde, einen Seitenioeg 
an der westlichen Seite von Lot 5, Block 
Il, Arnald ör- Ablwth Addition, zu 
legen. Aus Antrag wurde die Sache 
dein Comitr für Straßen und Alleys 
überwiesen und dasselbe beauftragt, in 

nächster Versammlung darüber zu berich- 
ten. 

Mcwnghlin beantragte das Finanz- 
csotnite anzuweisen, einen Bericht über 
die Finanzen behufs Veröffentlichung 
auszuarbeiten, wie es das Gesetz vor- 

schreibt. 
Der Stadtschatzcneister wurde aus An- 

trag von Harrison ersucht, seine nie-nat- 

lichen Berichte unter lFid zu machen, wie 
es gesetzlich verlangt wird. 

Aus Antrag non Rourke wurde das 
Comite für Straßen und Alleyg ermäch- 
tigt, Schritte zur Oeffnung des Abzugs- 
grabens entlang der 7. Straße zu thun. 

Auf Antrag wurde der Stadtfchreiber 
angewiesen eine Zahlungsanweisung von 

Its-il zu Gunsten von Peter Janß als 

Schadenersah für Oeffnung von W. Di- 
vision Straße auszustellen, voran-gefest, 
daß Verkaufsurkunde und Abstrakt vom 

Stadtanwalt in Ordnung befunden wer- 

den. Einstimmig angenommen. 
Falgender Bericht und Beschluß von 

Melkerughlin wurde einstimmig angenom- 
men und ein Couiite, bestehend aus Me- 
Laughlin, Darrison und Nearly ernannt, 
um nach dem Beschluß zu handeln: 

Grand Island, Neb» s. Feb. IM. 
An den ehrenwerthen Bürger-nei- 

ster und Stadtrath. 
Meine Herren! Ich wünsche Sie daraus 

aufmerksam zu machen, das es nothwendig 
ist« Schritte zur Einsassung und Pfasternng eines Theileg unserer Hauptgeschä tistratien 

Zu thun. Ausnahmebecken unserer Sen-ers 
»iillen sich Inn S muss und allerhand Stra- 
sennnrath an un es ist zu betürchten, daf; 
dies uns noch viele Mühe und Kosten ver-n 

sachen wird, namentlich wenn unsere Straßen 
; öfters in solchen Zustand gerathen. rvie es i.i 
L den letzten 2 Wochen der Fall war. 

Das Gesetz besagt, daß Stadtrath nno 

Bürgermeister berechtigt sind Bands zum Mr 
fassen nnd Pflastern der Straßen auszugeben 
vorausgesetzt daß die Mehrheit der Grunde-.- 
genthiirner in dem zu pflasternden Tinritt 

»erne dies-bezügliche Petition unterschreib«. 
»Diese Bonds sind zahlbar in 10 Jahren nn- 

ssolgtr Ein Zehntel in 50 Tagen und der-Rest 
im 9 jährlichen åliaten von je eiu Zehntel dez 
BetrageH. Ich schlage hiermit folgenden Vi- 
schlußvor, nin die Sache vor das Publikum 
zu bringe-it 

V esch l o s s e n, daß der Bürgermeister ei t 

Cotnite von Dreien ernannt, welche mit der 

Geschäftsleuten Nraud Islands in ilirc r 
Versammlung am 6. ds. Mtg. conseriren un-) 
die Nathsainleit des Pflaftern und lsinsasiei 

Unsere-Z Straßen im Neschäslstheil bespreche- 
soll. W.F.Mct«anglilii. 

Eine Mittheilung vom Wasser-Colu- 
missär wurde dem lxcocntte für Feuer nuI 

Wasser nnd dem Wasser-(somittissär iibei - 

wiesen. 
Die Berichte der Stadtbeamten iiir 

den Monat Januar wurden dem Finmnx 
scoinitc überwiesen. 

Eine Forderung von J· L. Linn siir 

Legen non Scitentvegen im Betrag not 

Ill270.70 wurde erlaubt nnd angeordnet, 
den Betrag von den betreffenden Ost-unt- 

eigenthilniern in Form von Steuern rii : 

zutreibetn 
Folgende Forderungen wurden erlault 

und zur Zahlung angewiesen. 
Polizei-Fond. 
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Die Linie der Zukunft 
Die Chicago, Union Pacisie ä- Norm 

weftern Eisenbahn bietet dein reisenden 
Publikum die besten Beqenilichkeiten ans 

der Reise nach Chicago nnd dazwischen 
lliegenden Punkten über Otuaha. Durch- 
jgehende Schnellzüge, prachtvolle Schlaf 
wagen, elegnnte Speise-vagen, Lehnfitz 
Wagen nnd » Day Goethes-« tut-II IF- 

Hundertst- 
Regelinätithn edethmmecfunouttt 

weite-« me Aufhel « Mo st 70 

Hosen « » 024 tut 
Corn, « « niichiitt fu«-- Its-«- 

Iteggeih « « TI- 
0etste. » « W« tut-. 

» Bad-mitzut- « « tust 
.ttqklottelu, » » its-«- 
Butter. ., Mund Os- 

00inten. « ,. etc-It 
oft-« » « qJZ 

Eies-; » 'Dies-nd 417 

Ochsen-, « » Ist 

Ochsen-e » 100 Mund Ist »I- 
sslsststeh « » « LW 
unm, ten-, pro Mund tust- Ist 


